
 

Schüler*innen hessischer CLUB OF ROME Schulen für eine lebenswerte Zukunft mit den „Sustainable 

Development Goals“ (SDGs) 

Schüler*innenkonferenz am Lichtenberg Oberstufengymnasium Bruchköbel 

 

In der Woche vor den hessischen Herbstferien schlossen sich Schülerinnen und Schüler der hessischen CLUB OF 

ROME Schulen, der Helene-Lange-Schule Wiesbaden, Leibnizschule Offenbach und des Lichtenberg 

Oberstufengymnasiums Bruchköbel, zusammen, um sich mit den Sustainable Development Goals (Ziele für 

nachhaltige Entwicklung) auseinander zu setzen und gemeinsam Projekte für eine lebenswerte Zukunft zu 

planen. 

An zwei Tagen standen an der gastgebenden Schule, dem Lichtenberg Oberstufengymnasium Bruchköbel 

(LOG), die Themen „Schule verändern für den Klimaschutz“ und „Aktiv werden gegen Armut und Hunger“ 

sowie der Austausch der Schülerinnen und Schüler im Fokus. Begleitet wurde die Konferenz von Referenten des 

SV-Bildungswerks und Lehrkräften des LOG. Dem Motto der CLUB OF ROME Schulnetzwerks „Global denken, 

lokal handeln“ folgend, wurden Ideen gesammelt und Projekte geplant, die das globale Ganze im Blick haben 

und sich lokal realisieren lassen. So entstand zum Beispiel unter dem Projektnamen „The Box“ die Projektidee, 

konzertiert durch Information der Schulgemeinden über die lokalen Auswirkungen von Armut und durch den 

Aufruf zu Lebensmittelspenden direkt lokal Armut und Hunger entgegenzuwirken. 

Am Ende waren sich die Teilnehmer einig gemeinsam mehr zum Erreichen der SDGs beitragen und sich 

untereinander noch besser für eine lebenswerte Zukunft vernetzen zu können und verabredeten sich die 

gemeinsamen Projekte in Angriff zu nehmen. 

Das Lichtenberg Oberstufengymnasium Bruchköbel, die Helene-Lange-Schule Wiesbaden und die 

Leibnizschule Offenbach sind Teil des CLUB OF ROME Schulnetzwerks. Gemeinsam mit allen CLUB 

OF ROME Schulen gestalten sie Bildung unter dem Leitsatz „Global denken, lokal handeln“. 
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